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ar z Konſtantinopel 28 Juni Aus Konſtantinopel wird der Frankf Ztg gemeldet Die Dar
r danellenkämpfe vom 22 und 23 Juni ſtellen an Heftigka l gkeit und Erbitterung alle vorangegangenen in SchattenMit übermenſchlichen Kräften ſetzten die Gegner ihre äußerſte Kraft ein um den Durchbruch durch die osmani

Das

von ſchen Linien zu erreichen Bis auf 400 Meter nahe heran ſieht man den Gegner ſich entwickeln dann erſt trat
bot die erſte Schützenlinie mit ihrem mörderiſchen Feuer in Tätigkeit Die Wirkung war furchtbar Die engliſch
ger franzöſiſchen Kolonnen wurden buchſtäblich weggemäht Die ſtets vorſichtigen Meldungen des türkiſchen Haupt
Er

Haunt

Nummer 286 a Montag den 28 Juni

quartiers geben die feindlichen Verluſte auf 7000 Mann an doch wird von Kampfzeugen verſichert dt Gegner mindeſtens 12000 Tote hatte ch wirt Kampfzeug ſichert daß der
ne
der

Serbiens Weg zum Meer
2 Luganga 28 Juni r ſerbiſche Geſandte in Rom erklärte einem Ausfrager Niemals Werde S

Serbien einen Sonderfrieden ſchließen da ſeine Zukunft unlöslich an den Vierbund geknüpft iſt Wir brechen
keinen Vertrag Das Meer müſſen wir erreichen aber mit Jtalien gut Freund bleiben und auf Europas Ent
ſcheidungen vertrauen die auch für Albanien maßgebend ſein müſſen Wir haben doch nur Stellungen einge
nommen um gegen weitere albaniſche von Oeſterreichern und Jungtürken genährten Feindſeligkeiten geſichert

z

zu ſein
Geheimrat Prof Ir Biermann gefallen

Unſere Univerſität und die Stadt Halle haben einen
neuen ſchweren Verluſt erlitten Geheimer Juſtizrat
Prof Dr Johannes Biermann iſt auf dem Felde
der Ehre gefallen Geheimrat Biermann der vor
einigen Jahren aus Gießen nach Halle gekommen war
betätigte ſich auch an dem kommunalen Leben Halles
Er hatte bekanntlich ſeit der letzten Wahl ein Stadtver
ordnetenmandat inne

Die Leiche Prof Dr Hildehrandtz
Halle gufgefunden

Halle a 28 Juni Der ſeit einer Ferienreiſe
im September 1912 vermißte Halleſche Pharmakologe
Prof Dr Hildebrandt wurde jetzt in Tirol bei Bozen in
einer Schlucht im Dickicht von Truppen aufgefunden

öchwediſch engliſche Verſtimmungen

z Stockholm 28 Juni Das Svenska
Dagbladet veröffentlicht ein Aufſehen erregendes Tele
gramm aus Kopenhagen nach welchem dort beſtimmte
Nachrichten eingelaufen ſind daß England die Abſicht
habe den Kohlenexport nach Schweden ganz zu unter
binden Es wird auch gemeldet daß keine Produkte aus
Schweden nach England eingeführt werden dürfen und
daß England alle Seeverbindungen mit Schweden ab
brechen werde Aftonbladet meint man würde dieſem
Gerücht nicht allzu große Bedeutung beilegen Sollte
jedoch die engliſche Regierung den Ueberfluß an ſchwedi
ſchen Lebensmitteln nicht mehr kaufen wollen ſo werde
man rechtzeitig Abſchlußmöglichkeiten an anderenStellen
finden

2z Kopenhagen 28 Juni Der ſchwediſche
Geſandte in Petersburg hat ſich einem Mitarbeiter der
Nowoje Wremja gegenüber dahin ausgeſprochen daß

das Verhältnis zwiſchen Schweden und Rußland durch
nichts mehr gefährdet ſei als durch die feindſelige Hal
tung Englands das gegenwärtig den ganzen Ueberſee
handel Schwedens unterbindet Schweden habe ſich be
reits genötigt geſehen mit der gleichen Maßnahme gegen

engliſche Schiffe in Schweden vorzugehen Der Ge
ſandte gab ſchließlich zu daß eine ſtarke antiruſſiſche

n Strömung in Schweden vorhanden ſei

Für 4 Milliarden Kriegsbeſtellung

in Amerika

W T Petersburg 28 Juni Der Temps
veröffentlicht eine Aufſtellung über die vom Dreiver
band mit amerikaniſchen Firmen abgeſchloſſenen Ver
träge über Kriegslieferungen Darnach haben die
Kriegführenden während der erſten neun Monate be
ſtellt 200 000 Pferde Wert 50 Millionen Dollars
35 000 Mauleſel Wert 5 Millionen Dollars 7000
Automobile Wert 20 Millionen Dollars Zaumzeug
für 6 Millionen Dollars Werkzeuge zur Herſtellung
von Waffen für 15 Millionen Dollars und Stacheldraht
für 3 Millionen Dollars Mitte Mai erreichte der
Wert der Munitionsbeſtellungen 400 Millionen Dol
lars der der Beſtellung auf Lebensmittel Ausrüſtungs
gegenſtände Pferde und Automobile 500 Millionen
Dollars Augenblicklich ſtellt Amerika etwa 30 000
Automobile für Rußland her

Wie Frankreich ſich neue Rekruten

verſchafft

W T Paris 28 Juni Nach Blättermel
dungen hat die franzöſiſche Polizei in den letzten Tagen
alle Belgier feſtnehmen laſſen die ſich noch nicht geſtellt
haben Ebenſo fahndet ſie nach ſolchen Ruſſen Ruſſi
ſchen Juden und politiſchen Flüchtlingen in Frankreich
wurde angedroht daß ſie in Konzentrationslager ge
ſchickt würden falls ſie nicht nach Rußland zurückkehrten
oder in die Fremdenlegion einträten Das zwangsweiſe
Vorgehen gegen die Angehörigen verbündeter Staaten
ſei eine Schande für Frankreich Nicht weniger ſchmäh
lich ſei die Behandlung derjenigen die in die Fremden
legion eingetreten ſeien Einen ſolchen Mißbrauch der
Amtsgewalt ſolle die Regierung ſchleunigſt abſtellen

Der Rückzug der Ruſſen zum Bug

Aus dem öſterreichiſch ungariſchen Kriegspreſſe
quartier wird dem unterm 28 Juni gemeldet

Die Ruſſen haben in den letzten Tagen mit verzwei
felten Anſtrengungen vergeblich verſucht ſich in den vor
bereitenden Stellungen wo ihr Rückzug nach der Räu
mung von Lemberg zum Stehen kam zu verbleiben Die
Mackenſen Armee im nördlichen Teile der Front die

Armee Boehm Ermolli öſtlich Lembergs nahmen die
Vorſtellungen dieſer Verteidigungslinie und drangen an
mehreren Punkten ſchon in die ruſſiſchen Hauptſtellungen
ein worauf die Ruſſen ſchleunigſt den Rückzug antreten
mußten um den Zuſammenhang der ſchon an mehreren
Punkten durchbrochenen Front in einem weiter zurück
liegenden Abſchnitt herzuſtellen Es iſt fraglich ob der
ruſſiſche Rückzug diesmal vor der Buglinie zum Stehen
kommen kann

Die Wahrheitslebe der ruſſiſchen

amtlichen Berichte

W T Berlin 28 Juni Aus dem Großen
Hauptquartier wird dem W T B geſchrieben Zur
Kennzeichnung der Wahrheitsliebe der ruſſiſchen amt
lichen Berichte iſt folgendes feſtzuſtellen Jm ruſſiſchen
Tagesbericht vom 24 Juni wird u a geſagt Jm Süden
der Seen von Rahygrod haben unſere Vorhuttruppen in
der Nacht vom 22 Juni den Fluß Jegrznie überſchritten
das Dorf Kuligi beſetzt und eine ganze Kompagnie der
Deutſchen vernichtet Da der Oberſten Heeresleitung
dieſes Ereignis gänzlich unbekant war wurde beim deut
ſchen Armeeoberkommando angefragt Darauf ging fol
gende Meldung ein Der ruſſiſche Angriff auf Kuligi hat
ſich folgendermaßen abgeſpielt Jn der Nacht vom 2l1
zum 22 Juni griff ein ruſſiſches Bataillon das Dorf
Kuligi mit dem Auftrage an unſeren dortigen Poſten
aufzuheben und dann zurückzukommen Die Ruſſen ver
muteten nur einen Kavalleriepoſten dort Der Angriff
gelangte bis an das Drahthindernis der dort ſtehenden
Landwehrkompagnie Dieſe wurde durch eine Landſturm
kompagnie verſtärkt Beide Kompagnien machten einen
Gegenſtoß und warfen die Ruſſen über den Abſchnitt
zurück Beute 104 Gefangene 110 Gewehre 14 000 Pa
tronen Die Ruſſen ließen 16 Tote zurück Eigene Ver
luſte vier Mann tot oder verwundet

Re letzte engliſche Verluſtliſte

W T London 28 Juni Die Verluſtliſte
vom 25 Juni weiſt die Namen von 264 Offizieren und
1312 Mann auf

Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 28 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Arras wurden feindliche Nachtangriffe

beiderſeits der Straße Souchez Aix Noulette und im
Labyrinth nördlich Eeurie abgeſchlagen

Jm Weſtteil der Argonnen verſuchten die Fran
zoſen geſtern abend ihre verlorene Stellung wiederzu
gewinnen trotz Maſſeneinſetzung von Artillerie
ſcheiterten ihre Angriffe gänzlich

Dasſelbe Ergebnis hatte auf den Maashöhen ein
zwei Kilometer breiter Jnfanterieangriff beiderſeits der
Tranchée Nach ungewöhnlich großen Verluſten flüchtete
der Feind in ſeine Stellungen zurück

Jn den Vogeſen überfielen unſere Truppen die
Beſatzung einer Kuppe hart öſtlich von Metzeral 50 Ge
fangene und ein Maſchinengewehr blieben in unſerer
Hand

Beſonders gute Erfolge hatten wir an dem ſüdlich
ſten Teil unſerer Kampffront gegen feindliche Flieger
Jm Luftkampf wurden zwei feindliche Flugzeuge nörd
lich des Schluchtpaſſes und bei Gerardmer herunter
geſchoſſen zwei weitere durch Artilleriefeuer bei Lar
gitzen und bei Rheinfelden auf Schweizer Gebiet zur
Landung gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Angriffe nördlich und nordöſtlich von

Prasznys z die ſich hauptſächlich gegen unſere neue
am 25 Juni eroberte Stellung ſüdöſtlich von Oglenda
richteten brachen unter großem Verluſt für den Gegner
zuſammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Halicz wurde von uns beſetzt Der Dnuäieſtr iſt

heute früh auch hier überſchritten worden Damit iſt
es der Armee des Generals v Linſingen gelungen
auf ihrer ganzen Front nach fünftägigen
ſchweren Kämpfen den Uebergang über
dieſen Fluß zu erzwingen

Weiter nördlich verfolgen unſere Truppen den ge
ſchlagenen Feind gegen den Gnita Lipa Ab
ſchnitt Seit dem 23 Juni nahm die Armee Linſin
gen 6470 Ruſſen gefangen

Nordöſtlich von Lemberg nähern wir uns dem Bug
Abſchnitt Weiter weſtlich bis zur Gegend von
Cieczanow ſind die verbündeten Truppen im weiteren
Vorgehen Sie machten mehrere tauſend Gefangene und
erbeuteten eine Anzahl von Geſchützen und Maſchinen
gewehren

Oberſte Heeresleitung
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Berliner Kriegsbrief
Berlin 24 Juni

Faſt elf Monate ſchon zieht der Krieg durch die
Lande Saaten zerſtampfend Städte und Dörfer in
rauchende Schutthaufen wandelnd Blutige Spuren
ſchleift er hinter ſich her wo Leben war wächſt Oede
und Grauen Jn elf Monaten haben ſich die Erlebniſſe
hunderter von Jahren das Leid ganzer Generationen
zuſammengedrängt und noch immer ſteht der rote Schein
der Brände am Horizont noch immer tönt das rauhe
Brüllen der Kanonen und das höhniſche Bellen der
Zhrrengemeer Blühen iſt verdorrt fruchtbare
Scholle iſt zur Wüſte geworden friedliche Heimſtätten
ſind dem Erdboden gleichgemacht Ankläger über An
kläger ſind unſeren Feinden entſtanden die in frevlem
Spiel ſchwere Blutſchuld auf ihre Häupter geladen

en

iheigenen Länder Haben e den Brewh geen Weut e Erde iſt dank der Tapferkeit unſerer

m u

Heere von den Greueln des Krieges verſchont geblieben
Bis auf Oſtpreußen das ſich opfermutig dem Anprall
entmenſchter Ruſſenhorden entgegenſtellte und alle Bitter
keit fremder Gewaltherrſchaft durchkoſten mußte Aber
es iſt ein herrliches Zeichen deutſchen Geiſtes daß wäh
rend noch die Wunden bluteten ſchon tauſend Hände ſich
ausſtreckten um ſie zu verbinden Daß bereits in den
Tagen des erſten Ruſſeneinfalles eine großzügige
Organiſation einſetzte um Zerſtörtes wieder
und daß der zweite und menſchlichem Ermeſſen nach letzte

nan dieſe Organiſation in feſte Bahnen ge
lenkt ſah

Solche Bahnen gewieſen zerplitterte Kräfte vereint
u haben iſt das Verdienſt des Freiherrn v Lüdinghunſfen des Polizeipräſidenten von Berlin Wilmers

dorf und Berlin Schöneberg Jhn verknüpfen engere
Beziehungen mit Oſtpreußen das er als Landrat des
Kreiſes Gumbinnen lieben gelernt hat und dem er nun
als wahrer Freund in ſchweren Tagen beizuſtehen
wünſcht Auf die raſtloſe Tätigkeit des Freiherrn von
Lüdinghauſen iſt die Gründung der Oſtpreußenhilfe
des Verbandes deutſcher Kriegshilfsvereine für zerſtörte
oſtpreußiſche Städte und ländliche Ortſchaften zurückzu
führen jener in ihren Zielen ganz eigenartigen Ver
einigung die es ſich zur Aufgabe gemacht hat aus den
Brandruinen ein neues und ſchöneres Oſtpreußen er
ſtehen zu laſſen

Oſtpreußen war gegenüber den anderen preußiſchen
Provinzen in den letzten Jahrzehnten wirtſchaftlich und
kulturell zurückgeblieben das iſt eine Tatſache die die
Statiſtik mit der nüchternen Beweiskraft ihrer Zahlen
belegt Die Abwanderung der Bevölkerung in andere
Gebiete beſonders nach den Jnduſtriezentren dauerte
an und wie die Dinge liegen ergibt ſich u a aus einer
in der Zeitſchrift für kommunale Wiſſenſchaft er
ſchienenen Veröffentlichung über die Steuerverhältniſſe
der 67 oſtpreußiſchen Städte Danach waren dort nur
zwei Städte die mit einem Einkommenſteuerzuſchlag von
109 bis 150 Prozent haushalten konnten während die
überwiegende Mehrzahl Zuſchläge zwiſchen 225 und
300 Prozent erheben mußte eine ſogar die Steuerſchraube
bis auf 375 v H anzog

Der Gedanke iſt nicht von der Hand zu weiſen daß

r gar Prre
viele der Flüchtlinge gus Kriegstagen die inzwiſchen vie
leicht beſſere Lebensbedingungen gefunden haben nich
wieder werden in die alte Heimat zurückkehren wollen Es
iſt klar daß Oſtpreußens Schwierigkeiten dadurch nur
wachſen würden und ſo iſt die Oſtpreußenhilfe beſtrebt
den Vertriebenen durch Rat und Tat die Rückkehr zu er
leichtern darüber hinaus aber neue Anſiedler heranzu
ziehen und damit für eine dichtere Bevölkerung zu ſor
gen Man will Kriegsinvaliden und Kriegerwitwen an
ſiedeln und ſo zugleich praktiſchen und ethiſchen Zwecken
dienen

Man will aber vor allem eins die private Fürſorge
möglichſt individuell geſtalten Denn kaum irgendwo im
deutſchen Vaterland iſt jede Ortſchaft in ihren Lebens
bedingungen ſo verſchieden von den anderen wie gerade
in Oſtpreußen jede muß anders gewertet unter anderen
Geſichtspunkten gefördert werden und ſoll das Hilfswerk
wirklich Hilfe bringen ſo iſt hierauf Rückſicht zu nehmen
Das waxen gawiſſe Schwierigkeiten die ſich boten Frei
Jerr v Lüdingh ar a r rinnen 1ugen grwgterrur
Ausweg aus ihnen Er ſchuf den Begriff der Fürſorge
ſtadt und der Schutzſtadt und er wirkte dafür daß
aus Begriffen Taten wurden

Nach ſeinem Plan ſollten im Deutſchen Reich Ver
einigungen entſtehen deren jede ſich einer beſonderen
Stadt Oſtpreußens und nur dieſer annehmen für ihren
Wiederaufbau für ihre Beſiedlung uſw ſorgen ſollte
Es iſt ein Gedanke von hohem Reiz Feſte Fäden ſpinnen
ſich zwiſchen zwei deutſchen Gemeinweſen und aus Be
ziehungen die die Not anbahnte erwächſt eine Freund
ſchaft dauernd wie die ſteinernen Mauern die ſie er
richtete Man weiß daß Freiherrn v Lüdinghauſens
Anregung auf fruchtbaren Boden fiel Alsbald entſtan
den in Berlin Schöneberg und Berlin Wilmersdorf Ver
eine die es ſich zur Aufgabe machten die oſtpreußiſchen
Städte Domnau bezw Gerdauen in ihre Obhut zu neh
men Charlottenburg entſchied ſich für Soldau Berlin
für Stadt und Kreis Gumbinnen und Ortelsburg
Berlin Grunewald für Nordenburg Leipzig wählte die
Patenſchaft über Hohenſtein der Landesverein Großher
zogtum Sachſen Weimar die über die ländlichen Ort
ſchaften des Kreiſes Preußiſch Eylau der Verein des
Regierungsbezirks Arnsberg tritt für Stadt und Kreis
Sensburg ein der Verein des Regierungsbezirks Oppeln
für Stadt und Kreis Lyck Zur Obhut über Stadt und
Kreis Darkehmen haben ſich dieſer Tage Dresden und
Umgebung verpflichtet und binnen kurzem werden ſechs
weitere Vereine ins Leben treten während andere etwas
ſpäter ihre Tätigkeit aufnehmen werden

Den Fürſorgevereinen erwachſen je nach ihren Mitteln
größere oder kleinere Aufgaben bei deren Löſung ihnen
Vertrauensmänner aus den Schutzſtädten an die Hand
gehen Vor allem wird es ſich darum handeln ganz all
gemein beſſere Wohnungsverhältniſſe für den Kleinbürger
zu ſchaffen und es iſt bekannt daß die Architekten ſich
willig erboten haben hierbei mitzuwirken So darf man
hoffen daß die Ruſſen ſich als ein Teil von jener Kraft
erweiſen werden die ſtets das Böſe will und ſtets das
Gute ſchafft Denn nach den Plänen unſerer Baukünſtler
werden Städtebilder entſtehen die ſich innig in die Land
ſchaft einpaſſen und zugleich billigen Anforderungen an
äußere Schönheit an inneres Behagen und an Zweck
mäßigkeit entſprechen werden Man wird Gartenſied
lungen gnlegen man wird nun auch die kleinſten oſt
preußiſchen Flecken mit den Beglückungen der Kangli

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriäegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der
Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt dass gewünschte Kriegskarte

cbequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist

er ganze Atlas in elegantem
Infolge Her

stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas

zum gusrerordentlich mer
mine nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
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ſation bekanntmachen und wird Luft und Licht und Weite
überall d ritt ähren wo bisher vielfach drückende
und bedrückende lichtloſe Enge herrſchteDer Verband der deutſchen Kriegshilfsvereine für

Oſtpreußen an deſſen Spitze der Oberpräſident der not
leidenden Provinz ſteht ſteckt ſich aber außer der privatenHilfe die durch n unbeſchadet der ſtaatlichen gewährt

wird noch weitere Ziele die in die Zukunft hineinreichen
Mit ſeinem Patenkind dem wiedererſtandenen und
wiedererſtarkten Oſtpreußen will er vor ganz Deutſch
land hintreten will alle einladen Oſtpreußen kennen und
lieben zu lernen Das ſoll geſchehen indem die Provinz
mit ihren herben landſchaftlichen Reizen und ihren
reichen geſchichtlichen Erinnerungen dem Fremdenverkehr
erſchloſſen wird Geſellſchaftsfahrten und Schülerreiſen
will man veranſtalten Werbeſchriften mit Bildſchmuck
herausgeben Sommerhäuſer in beſonders anziehenden
Gegenden errichten Und ſchließlich ſoll ein Ausgleich in
der Fürſorgetätigkeit der einzelnen Vereine angeſtrebt
werden indem der Verband dort helfend beiſpringt wo
etwa die Mittel eines Vereins nicht ausreichen

Das iſt einiges von der Oſtpreußenhilfe für die
hier Theater Vorſtellungen gegeben haben und der ſichvon überall her reges Intereſſe zuwendet Es zu ſtärken

und zu vertiefen ſich einzuſetzen für die Volksgenoſſen
die für uns alle in der Breſche ſtanden ſollte jedem
Deutſchen eine vornehme Pflicht ſein

Richard Wilde

Die ruſſiſchen Brandſtiftungen in
Lemberg

T Wien 27 Juni Lemberger Blätter bringen
Berichte über den Brand des Lemberger Hauptbahn
hofs eines Muſterwerkes moderner Architektur das
vor 12 Jahren mit einem Koſtenaufwand von 12 Mill
erbaut wurde Eine tauſendköpfige Menge war ge
zwungen der Zerſtörung dieſes monumentalen Bau
werks müßig zuzuſehen Die Bahngebäude der Wagen
park die Maſchinenhalle und die Bahnwerkſtätten ſind
ebenfalls dem Feuer zum Opfer gefallen Das Feuer
wurde von den Ruſſen an mehreren Stellen der Bahn
anlagen durch Anzünden von vielen Fäſſern mit Pech
und von mit Petroleum begoſſenen Holzſtößen ange
legt Die Bahngebäude ſind bis auf die Magazine aus
ebrannt Nur die große Glashalle hat ſtandgehalten
m 22 Juni ergriff das Feuer auch die Kaſernen auf

dem Jablunowskiplatz und das Hauptpoſtgebäude An
dieſem Tage wurde von ſämtlichen offiziellen Gebänden
durch Koſaken die ruſſiſche Fahne herabgeholt Berittene
Gendarmerie verließ abteilungsweiſe die Stadt Die
Bevölkerung war überaus erregt zumal da ſich das
Geſchützfeuer und das Knattern der Maſchinengewehre
immer mehr dem Weichbilde der Stadt näherte Am
20 Juni wurden wegen Raubes auf Grund eines kriegs

gerichtlichen Urteiles 20
Mehrere Perſonen der
Hewehrſchüſſe verletzt

Der Amfang der Moskauer
Pogrome

Stockholm 27 Juni Die letzten Nachrichten
aus Rußland beſtätigen den gewaltigen Umfang der
Moskauer Pogrome Jn der hentigen Nummer vom
Svenska Dagbladet geben mehrere Berichterſtatter

Jndividuen hingerichtet
Zivilbevölkerung wurden durch

e h h

neue Nachrichten über die ruſ
mäusn acht Aus dieſen geht hervor daß der
mit wirklichem von den Behörden geliefertem Kron
wudki berauſcht war Beſonders wandten die An
griffe gegen ruſſiſche Untertanen deutſcher Nationalität
Die Pogrome begannen mit großen feierlichen
Prozeſſionen gleichzeitig in vietegen Gegenden der Stadt Die Prozeſſtonen löſten ſich bald auf
und kleine Scharen begannen die Schrecken der Blut
taten Ein Schwede der eine deutſche Familie mit der
Waffe zu ſchützen ſuchte wurde mit einem Laſſo ge
fangen an den Füßen zum Fluß hinunter geſchleppt und
erſäuft Der Pöbel war derart betrunken daß er ohne
Unterſchied plündexte Amerikaniſche ſchwediſche und
engliſche Läden und Fabriken wurden Opfer der Wut
Der Wert des angerichteten wird an700 000 Rubel geſchätzt Die Angaben über die Toten
ſchwanken zwiſchen 500 und 3000

Fortführung der Rekruten aus
Moskau

T Stockholm 27 Juni Ueber die Unruhen in Moskau wird berichtet Die Arbeit iſt in
Moskau immer noch nicht aufgenommen wahrſcheinlich
infolge der bekanntgewordenen Verſchickung der ſozia
liſtiiſchen Duma Abgeordneten nach Sibirien Die
Plünderungen werden immer noch fortgeſetzt
und zwar allgemein bei reichen ſei eſitzern und in
den wohlhabenden Vororten Jnfolge der Haltung der

iſche Bartholo

nen Mannſchaften wurden die in den Kaſernen
Moskaus untergebrachten Rekruten nach auswärtigen
Garniſonen übergeführt

Ein ruſſiſcher Flieger über Plozk
Ein ruſſiſcher Flieger warf über Plozk zwei Bomben

ab Eine Perſon wurde getötet ſechs verwundet Auch
wurde Sachſchaden angerichtet

Die Trunkſucht der engliſchen
Soldatenfrauen

W T Berlin 27 Juni Zuſchriften an die
Times vom 22 Juni führen dazu aus Die Polizei

gerichte ſind überfüllt es handelt ſich immer um Trun
kenheitsausſchreitungen der Frauen Wie früher die
Männer an Lohntagen dieſe Hallen beſonders zahlreich
füllten ſo ſind jetzt die Tage des Andranges der Frauen
die Montage da dann nämlich die Unterſtützungs
gelder zur Aushändigung gelangen Von 11 Uhr bis ſpät
in den Nachmittag ſind dann die Schankſtätten mit Sol
datenfrauen angefüllt Die Familie bleibt ohne Eſſen
Die Einſender erwähnen Fälle von bisher unbeſcholtenen
Frauen die zu mehrmonatlichem Gefängnis verurteilt
wurden und ſechs Kinder daheim laſſen Andere bis
her ordentliche Frauen laufen mit blutunterlaufenen
Augen herum Was ſoll aus der nächſten Generation
werden ſchließt ein Bericht
Schwierigkeiten der Munitionsbill

z Amſterdam 27 Juni Wie die engliſchen
Blätter berichten weigern ſich die Bergarbeiter ſich der
Schiedsgerichtsklauſel im neuen Munitionsgeſetz zu jü
gen Zwei Beſprechungen der Führer der Bergarbeiter
mit Lloyd George haben bereits ſtattgefunden und eine
weitere Beſprechung iſt auf Montag anberaumt worden
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99 2R Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an aul Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu asser und zu Lande mit W
ca 400 Ilustrationen

4 Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die 9
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit

h arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so 3
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms

1 und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitz vom5 4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund 4
2

Mk 7
J

des

kee

gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil

nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den alt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Illustrationen erläutern den Text
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